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Karlsruhe itun g.
Nr . 1. Montag , den 1. Jan . 1821 .

Freie Stadt Hamburg. — GraKherzogthuui Hessen . (KsnßitutLoir . ) — WürtemSerg. — Dänemark' — Frsntreich. (DeMtirkKU-
kammer .) — Italien . ( Ankunft des Königs beider Sizilien in Livorno .) — Oesireich . — Schweden .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 26 . Dez . Der Hamburger um
Parn ' eiische Korrespondent enthalt heute einen ihm von
dem kaiferl . russ . Minister in Hamburg zum Einrücken
miigetheilten Aussaz » folgenden wesentlichen Inhalts :
Es kann dem deutschen Publikum nicht gleichgültig
feyn , aus zuverlässiger Quelle die Frage beantwortet zu
wissen : Befinden fick seit dem denkwürdigen Feldzug
» o .r iöt2 noch im Innern Nußlands deutsche Gefange¬
ne , und welche Masregeln sind in dieser Hinsicht von
S ite der russ . Regierung genommen worden ? Die in
der Dresdner Abendzeitung Nr . 2l2 dieses Jahrs ent¬
haltene Aussage des angeblich aus Moskau nach Ham¬
burg zurükqekehrten Stellvertreters , Namens Pingel ,hat in vielen Familien Unruhe und Besorgnisse erregt .
Mancher verlorne Sohn , Gatte , Baker , Bruder wird
seitdem noch dort in der Gefangenschaft vermulhet . ES
ist aber nun klar und erwiesen , daß jene Aussage- ein
von Ping ' t erfundenes Mährchen ist . Dieser aus der
sicherten Quelle geschöpften Angabe fügen wir noch
die V . srch ' rung hinzu : Daß kein Fremder gegen seinen
W llen in Rußland zurükgehalten wird ; da der Unter¬
halt der Gefangenen kostbar ist , war die Regierung selbst
st' ssirt , derwniqen sobald als niossich los zu wer -
r n , die das Schikkak des Krieges dayin geführt halte .Lv . r r .

'
ich wnr » ^ , sie auch nach abgeschlossenem Fi redenin ihre restr . Heimathen zu' ukaeshndt , mir Ausnahme

deren , die -?ch freiwillig in Rußland niedergelassen hal¬ten . Dieser allgemeinen Masregelobneracluek , und um
so viel möglich den Forderungen , nicht bloß nieh erer
sren ' ker Regierungen , for-. de . n auch ei -' z- kner Privatper -
ssneG - gige zn leisten , befahren Se . MH . m -hr als
» tNinal , im Innern des Reichs die q . luuc -ien N . chwr-
schungen anzustellen , theilö um die E 'ststenz dooZeni »e»
Gefangenen zu koustatireu , die wegen K unkhcit -v^ -r
anderer persönlicher Ursachen sich noch in Rußland bestn-
Len konnten , »Heils um die ; uvee ' assi .>' ien N ch " l" >rnübe das Loos deren einzuzichen , die v n iö , n Fami¬lien rarükaefc eben wurden . Nachdem auf diese stosts:nöeö , was Menschlichkeir serderi , erschöpft war , sieh

die Regierung auch den Anträgen geneigtes Ohr , dw
von auswärtigen Hofen ihr vorgelegi wurden . Dem¬
nach durchreiste e,n hannovertscher Offizier , der Licnte,
nar . r Meyer , dem von mehreren deutschen Staat . n der
Auftrag crtyeilt war , vor einigen Jahren alle Provin¬
zen deS Reichs , in Absicht , an Ort und Stelle Er¬
kundigungen über diejenigen Individuen einzuziehen ,die m ihr Vaterland noch nicht zurükgekehrt wa¬
ren , und denen , die er dort finden könnte , die Mit¬
tel dazu zu reichen ; die Autoritäten im Innern leistete»
ihm allen nön . gm Beistand , um diesen Auftrag z »
vollziehen , nnv wir sind bevollmächtigt , zu versichern,
daß der Kais r dieselben Erleichterungen jedem andern
Agenten , den eine fremde Regierung nach Rußland -sen-
den könnte , um dieselben Nachforschungen fortzusetzerr-,
za Thei ! werden lassen wird rc .

Großherzoglhum Hesfem .
Darmstadt , den zo . Dez . Das gestern erschien

neue Regierungsblatt enthält eine Miiristerialverorvnung ,w . . nach , in Gemäßheit des Art . 6Y- der VerfassungS «
urkunde , da die landständrschen Beraryungen über daS
Fiaanzgesez für die nächstbevortzenbe Finanzperiode sich
verzögert haben , sämmkliche , in den Provinzen Star -
kenb-ur« , Oberhessen und Rheinhessen bestehende, direkte
und indirekte Auflagen , emstweilen sstv die ersten drei
Monate des Jahrs lS2k,nach den bisherigen gefezlichr»Normen fokterhoZen weiden sollen.

Fortsetzung der neuen Verfassingsurkunve des Groß¬
herzogthums Hessen. ( Tit . HUI . Von den Landstan¬
den . ) Art . 64 . Der Großherzoq wird die Stände we¬
nigstens alle drei Jahre versamekn . Im Falle einer Auf¬
lösung wird er binnen 6 Monaten eine neue Sländever -
sammlung berufen . Are 65 . In dem Falle einer Auf¬
lösung erlöschen aste Rechte aus den bisherigen Wahlen ,und es müssen für die neu einberuftne ständische Versamm¬
lung neue Wahlen statt finden . Bei diesen Wahlen .sinA
jeb '--ch auch die früher gewählten wählbar . Art . 66 .
Die Stände sinh nur befugt , sich mit denchnigen G .-geg-
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ständen zn beschäftigen , welche di e nachfolgenden Arti¬
kel zu ihrem Wirkungskreis verweisen . Dis Ueberschrei-
tung dieser Befugniß ist eben so zu betrachten , wie eine
willkührliche Vereinigung . Art . L7 . Ohne Zustimmung
der Gtände kann keine direkte oder indirekte Auflage aus¬
geschrieben oder erhoben werden . Das Finanzgesez , wel¬
ches immer auf 3 Jahre gegeben wird , soll zuerst der
zweiten Kammer vorgclegt werden , welche darüber ,
nach einer vorherigen vertraulichen Besprechung mit der
ersten Kammer durch die Ausschüsse , ihre Beschlüsse zu
fassen hat . Die Beschlüsse der zweiten Kammer kann
die erste Kammer nur im Ganzen annehmen , oder ver¬
werfen . Geschieht das leztere , so wird das Finanzgesez
in einer Versammlung der vereinigten beiden Kammern ,unter dem Vorsitze des Präsidenten der ersten , disku «
tirt , und der Beschluß nach absoluter Stimmenmehrheit
gefaßt . Art . 68 . Die Bewilligungen dürfen von kei¬
ner Kammer an die Bedingung der Erfüllung bestimm¬
ter Desiderien geknüpft werden . Beide Kammern sind
jedoch befugt , nicht nur «ine vollständige Ueberstchr und
Nachwcisung der Staatsbedürfnisse , sondern auch eine
genügende Auskunft über die Verwendung früher ver¬
billigter Summen zu begehren . Art . 69 . Die Aufla¬
gen , insoferne sie nicht bloß für einen vorübergehenden ,
und bereits , erreichten Zwek bestimmt waren , dürfen ,
nach Ablauf der Verwilligungszeit , noch sechs Monate
fori erhoben werden , wenn die S .' ändeversammlung auf¬
gelöst wird , ehe ein neues Finanzgesez zu Stande
kommt , oder wenn die ständischen Berathungrn such ver¬
zögern . Diese sechs Monate werden jedoch in die neue
, - lnanzperivde eingerechnet . Art . 70 . Die Zivilliste kann
während der Dauer der Regierung eines GroßhcrzogS
weder , ohne seine Bewilligung , gemindert , uoch , oh - !
ne Zustimmung der Stande , erhöhet werden . Art . 71 . !
In ausserordentlichen Fällen , wo drohende äussere Ge - i
fahren die Aufnahme von Kapitalien dringend erfordern ,
die Einberufung der Stände aber , oder eine vorläufige
Berakhung mit denselben durch äussere Verhältnisse un¬
möglich gemacht wird , kann die Staaksregicrung die
erforderlichen Summen lehnbar aufnehmen , vorbehalt¬
lich der Nachweisung ihrer Verwendung und der Ver¬
antwortlichkeit der obersten Staatsbehörde . Art . 72 -
Ohne Zustimmung der Stände kann kein Gssez , such in
Bezug auf daS Landespolizeiwesen , gegeben , aufgeho¬
ben oder abgeändert werden . Wenn bei bestehenden Ge¬
setzen die doktrinelle Auslegung nicht hinreicht , so tritt
nicht authentische Auslegung , sondern die Nothwerdig -
keit einer neuen Bestimmung , durch einen Akt der Ge -
sezgebung , ein . Art . 73 . Der Großherzog ist befugt ,
ohne ständische Mitwirkung die zur Vollstreckung und
Handhabung der Gesetze erforderlichen , so wie die auS
dem Aufsichksr und V ' rwaltungsrechtauSfließ .' ndsnVer¬
ordnungen und Anstalt « » zu treffen ., und in dringenden
Fällen das Nörhige zur Sicherheit des Staats vorzukeh¬
ren . Art . 74 . Dem Großhcrzoge fleht Die auvschließen -
de Verfügung über bas Militär , die Formation dessel¬
ben ., chic Disziplir . grgewÄ ! und das Recht , alle de»

Kriegsdienst betreffenden Verordnungen zu erlassen , ohne
stanoische Mitwirkung , zu. Der erlassene uns von -. m
Großherzoge hinsichtlich her Offiziere noch zu erlassendeMilitärstra >kodex soll jedoch , in so fern er sich nicht aufdie bszuchneten Gegenstände bezieht , ohne ständische Mit¬
wirkung künftig keine Abänderung erleiden . Art . 75 .Wenn auch nur eine Kammer gegen einen Gesetzesvor -
schlag stimmt , so bleibt das Gesez . Wird aber ein sol¬ches Gesez auf dem nächsten Landtage von der Regierungden Ständen wieder vorgelegt , und wieder von der er¬
neu Kammer abgelcynt , von verändern aber angenom¬men , so werden , wenn die Regierung es nicht vorzieht ,den Vorschlag zurükzunehmen , die Stimmen für und
wider die Annahme in beiden Kammern zusammenge -
zäblt , und c -Z wird , nach der sich dann ergebenden
Stimmenmehrheit , für oder gegen die Annahme entschie¬
den . Art . 76 . Gesetzesmkwürfe könnnen nur von dem
Größherzoge an die Stände , nicht von den Ständen
an den Grvßherzog gebracht werden . Die Stände kön¬
nen aber , im Wege der Petition , auf neue Gesetze , so
wie auf Abänderung oder 'Aufhebung der bestehenden an¬
tragen . Art . 77 . Aushebungen zur Vermehrung der
Truppen über die BundeSpflicht hinaus , können nut
durch ein Gesez bestimmt werden , unbeschadet jedoch des
Rechts der Siaatsregierung , in dringenden Fällen die
zur Sicherheit und Erhaltung des Staats nothwendigerz
Vorkehrungen zu treffen .

( Fortsetzung folgt .)

W ü r t e m b e r g .

Das königl . Staats - und Regierungsblatt vom 29 .
Dez . enthalt den Bericht über die von den Gerichtshö¬
fen des Kdnigsreichs im Nov . 1820 ausgesprochenen Er¬
kenntnisse. Man lieöt darin unter andern « Folgendes :
Am li . Nov . wurde Ehristina Mayer von Bruch , Ober -
auus Baknang , wegen Tödrung ihres Kindes durch
Aussetzung zu iLjähriger Zuchthausstrafe und zu Bezah¬
lung sämmtlicher , aus Anlaß dieser Untersuchungösache
anfgegangenen Kosten verurtheilt . — Am 27 . Nov . war
Katharina Dreher von Staig wegen Kindesmord zur
Hinrichtung durch bas Schwert und Bezahlung sämmt -
lichec Kosten verurtheilt worden ; der König hat aber ,
vermöge Dekrets vom 11 . Dez. , diese Skraseans Gna¬
de erlassen , und auf eche .20jährige Zuchthausstrafe in
Ludwigsburg gemildert .

Als Abgeordneter der Stadt Heilbronn zu der Stän¬
deversammlung ist am 28 . Dezember Kaufmann August
Schreiber von Sontheim erwählt worden . Er war schon
im I . 1619 bst der konstituirenden Ständeversammlun -
Repräsentant von Heilbrvnn .

Dänemark .

Kopenhagen , den 23 . Dez . Der gewesene Kon¬
ferenzrath und Finanzdeputirte Virch ist wegen began -

1 -Aexer Vrrunrr « aungrn zu üiährizer Sklaverei , Verlust
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seiner Titel und Würden , und Erstattung der unterschla¬
genen Summen verurtheilt worden .

Frankreich .

Paris , den 25 - Dez . In der gestrigen Sitzung
der Deputirtenkammer wurde durch den Präsidenten eine
kdnigl . Verordnung abgelesen , wodurch aus den zur
Präsidentenstelle vorgeschlagenen Z Kandidaten Hr . Ra -
vez ernannt wird . Die Kammer beschäftigte sich hier¬
auf mit der Wahl ihrer vier Vizepräsidenten , die auf
die HH . de Bouville , Chifflet , Blanquart - Bailleul und
Bonnet , und ihrer ä Sekretarien , die aufdie HH . Mous -
nier - Buifson , Castelbajac , de Wendel und de Kcrgor -
lay fiel .

Der König hat gestern das Konseil der Minister pra -
stdirt . Vorgestern hakten Se . Maj . dem Vicomte de
Chateaubriand , der im Begriffe ist , nach Berlin auf lei¬
nen Gesandtfchaftsposten abzuceiffn , die Äbza) : edsüu -
dienz gegeben. ^

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 78 ^ Fr .

Italien .

DiencusteFlorenliner Zeit , meldet die am 20 . Dez . er¬
folgte Ankunft des Königs von Neapel zu Livorno . Er
hatte sich am 13 . Abends an Bord deS engl . Linien¬
schiffs von 74 Kanonen , le Vengeur , Kapitän Mait -
land , begeben . Im Augenblicke der Einschiffung , um
halb 7 Uhr Abends , erhielt er noch durch einen Kurier
ein Schreiben von Ludwig XVlll . , der ihn gleichfalls
zur Reise nach Laibach einlud . Der Duca di Gailobe¬
gleitete Se . Maj . Der Vengeur gieng sogleich unter
Segel ; ihm folgte die engl . Fregatte , la Revolution -
naire , von 46 , und die französische , la Duchesse de
Berry , von 44 Kanonen . Die franz . Fregatte , Fleur
de Lys , blieb noch zurük , um die Equipagen des Kö¬
nigs cinzunehmen . Kaum abgefegelt , wurde die Eska -
dre von einer Windstille , uns nachher von einem Sturm
befallen , der sie bis zum 16 . in den Gewässern von La -
ja zurükhielt , und eine Segelstange des Vengeur zer¬
brach . Endlich wurde der Wind günstig , und die Es -
kadre gieng am 20 . Morgens um halb 8 Uhr -auf der
Rhede von Livorno vor Anker . Der König begab sich
sogleich mit der Herzogin von Floridia ans Land , und
stieg im großherzoglichen Pallaste ab . Der Großher¬
zog reiste aufdie erste Nachricht hiervon mit feinem Mag -
giorduomo , Fürsten Rospiglivsi , von Florenz nach Li ,
vorno ab .

In Privatnachrichten aus Livorno vom 22 . Dez . liest
man : In der Nacht vom Ist . auf den 20 . traf der Kö¬
nig von Neapel auf unserer Rhede ein , und stieg am
folgenden Morgen ans Land . Er wurde von den Au¬
toritäten empfangen , und mit Kanonenfalven begrüßt .
Er bezog den großherzoglichen Pallast , wo er kurz nach
seiner Ankunft auf dem Balkon erschien , während die
Hiesige Besatzung auf dem großen Platze rin Carre ^ bil¬

dete . Gestern kam unser Gcoßherzog , so wie die Her¬
zogin von Lucca , hier an , und die hohen Personen stat¬
teten sich gegenseitige Besuche ab . Heute reisten der
Großherzog und die Prinzessin wieder ab , und morgen
wird , wie cs heißt , auch der König uns verlassen . Wie
man glaubt , dürft - er vor seiner Abreise nach Laibach
noch einige Zeit in Toskana verweilen , auf dessen Bo¬
den er sich , nach seinen Aeusserungen zu urtheilen , sehr
zufrieden fühlen soll. Sein AeussereS ist noch sehr rü¬
stig . — Es gehl das Gerückt , daß vielleicht anstatt Lai¬
bach , Florenz zur Zusammenkunft der Monarchen be- '

stimmt werden dürfte . Der Glaube au die Gewißheit
eines Kriegs mit Neapel hat seit diesem Schritte des Kö¬
nigs bei einigen sich etwaS vermindert .

Nach Handelsbriefen ans Neapel vom 13 . Dez .
herrschte daselbst noch vollkommene Rnhe .

Die Cacbonari , sagt ein Schreiben aus Rom , schei¬
nen ihre Kriegsoperalignsn vor dem Feinde gar nicht ge¬
heim halten zu wollen . In dsrVendita ( Loge) zu Nea¬
pel ist Folgendes offen festgestellt : „ Die Brüderschaften
vercheidigen zuerst die Abruzzo ' s ; werden sie dort vcr - .
jagt , verkhcidigen sie Neapel ; werden sie auch dort ver¬
jagt , veriheidigen sie Calabrien , und von dort kehren
sie , auf ein gegebenes Signal , plözlich angreifend zurük ,
und zertrümmern den Feind . So ist es beschlossen . "

O e st c e i ch .

Die allg . Zeitung meldet aus Wien vom 23 . Dez . :
Obgleich seit einigen Tagen mehrere Kuriere aus Rom
eingetroffen sind , so erwartet man doch noch immer den
mit der Nachricht von der wirklichen Abreise des Königs
aus Neapel . Sobald derselbe ankommt , ssllmsänmt -
liche Hoftquipaqen von hier abgehn . JI . MN . und
fämmtliche Minister werden von Troppau den 29 . oder
30 . hier erwartet .

Schweden .

Stockholm , den 13 . Dez . Min spricht von ei¬
ner königl . Botschaft , die an den Swrthing von Nor¬
wegen zu Gunsten der Beibehaltung des Adels jenes Kö¬
nigreichs ergehen werde , und von einer Denschrifr ,
welche einen unserer geschiktesten Staatsmänner zunr
Verfasser hat , und zu gleichem Zwek auSgetheilt wer¬
den soll.

Nach in London eingegangenen Briefen aus St . He¬
lena , vom 7 . Nov . , befand sich Bonapartc damals
wohl . Einige englische Offizire hatten Zutritt zu ihm
erhalten . Er genoß feit einiger Zeit eines Umkreises von
14 englischen Meilen , um darin spazieren zu gehen , zu
reiten oder zu fahren .
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Auszug aus den Karlsruher Wilterungsbeobachtun gen ,
31 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens ; 8
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 9 Linien
27Zoll 9,siiLinien
27Zoll 9 » Linien

6 Grad unter0
4,irGradunterO
4,7- Gr ad unter 0

60 Grad
56 Grad
58 Grad

Nordvst
Nordost
Norbost

Wilk eru ng überha upt.
trüb , später Schneeflocken
trüb , windig
trüb

Todes - Anzeigen .
Den 2g . Dez. d . I . , Morgens nach g Uhr , starb HerrGeorg Philipp Stralthaus Busch er , Lehrer am Grösst

herzoglichen Kadetten - Institut dahier, im 27. Jahre seinesthätr . en Lebens.
Man bringt diesen Lrauerfall hiermit zur Kenntniß seinerauswärngen Freunde und Bekannten , mit der Bitte , uns mit

Beileidsbezeugungen zu verschonen.
Karlsruhe , den 3o. Dez . 1U20.

Die Hinterbliebenen.

Mit dem schmerzlichsten Gefühle mache ich meinen Freun¬de » und Bekannten das Hw,meiden meines hossnvrrgsevttenSohnes , Ernst Fricoerich , hrerm-tt bekannt . Er srarb gestern
Nachmittags um 2/4 auf 3 Uhr an der Auszehrung , nachdem
«r sein Leben nicht gar auf volle 20 Jahre gebracht hatte.

Karlsruhe , den 1 . Jan . 162/.
Döner , Schullehrer .

Literarische Anzeige .
I » der I . Ebner ' ,cken Buchhandlung in Ulm , so wie

kl» allen Buchhandlung«» , ist zu haben , in Karlsruhe beiB,r a u n :
Nachricht, wie bei Ulm der Spargelbari gerrttben wird,

nebst Anweisung , wre vre Ülruer - Spargel » auch
in andern Gegenden daueryast und schön erzogen
werden können . 8. Ulm . 40 kr.

Schon langst sind die Ulmcr Spargel » auch im Auslän¬
de berühmt

'
und werden häufig in eiiifernrc Gegenden ver¬

pflanzt ; allein die Versuche schlagen u erstens fehl , und die
SpatgU » werden nicht so fchmakhast , wie sie der Ulmcr. Güre-,ner Urse« , und vir« kommt brvst daher . we-. l man, nicht weiß,wie sie cigcnrlich behandctr werden nlfistcn. In obiger Anwei¬
sung findet man nun aber auch alles gründlichdargesieilt , und
jedem , der sich selber veei . nen w >ü , wird es grl -ngiN , Spar¬
gel » zu erziehen , die den Ulmer an Güte und Feinheit gleich¬
kommen .

Anweisung . schone Rosen in kurzer Zeit baumartig
zu erziehen , und den Goldluk zu einer außerge¬
wöhnlichen Höhe und prachtvollem Flor zu brin¬
gen. 8. Ulm . 20 kr.

Wir erziehen zwar wohl in unfern Gärten verschiedene Ar¬
ten von Rosen ; allein wir sehen die Koni UN der Blumen im¬
mer nur an nieder» S träuchern » rangen. Der Versager zeigt
daher recht faßlich , wie unsere Rosenstöcke behandele werden
müssen , daß wir sie bald baumartig zu Rosengängen crzrchen
können .

Baden . sFahndung .si Georg Renner von Straßburg .
Echneidcrgcscll , hat sich « m n . d. von hier entfernt, nachdem

er sich zuvor auf betrügerische Weise einen neuen grüntüchene »Ueberrok im Wende von so ft . .ugccignee .Die obrigkeitlichen Behörde » werden ersucht , ihn im Be -trelun - .it! zu arreriren .
Ba . en , de » ig . Dez . itlso .

Großherzogliches Bezirksamt .
Schau z.

Signalement .
Georg Renner ist ig dis 20 Jahre alt , groß , schlank,säubern Angesichts , i-a vravne gejchntttenc Haare , rrägr r>r. engrünen Ucben' ce , »iilsgi -strciste« Gilet , lange graue Hozen ,Eü .-uhe , runden Hur , kleinert Srok .Er spricht die Elsässer Mundart , und har ern gültigesunterm 11 . d. üapicr vii . r . ee Wanderbuch .

K 0 rk. sErbl - hcvw « s .c nu . crsterei - V er steig e-r u n g . ss Nach . . her Krestdirer >oriülgc « ehl«kg »i,g vc : .. iZ .Nos . b. I . , Ni . - 7620 , osrj vre rir vre SWarsrichter «n , ishGr 0 sh 0 > , , ,e!.c zstuumasse in 4- erk gehörige Erb .' ehen .meisterei w - rk der bffe ; uiehen Derserlun, » ausgrsezt wer oc, . .
S » r össo -.- st,en Versteigerung i-ieirr Äasenmeisterci :

„ - lche von stsn -.en jetzigen Amwbestrk Kork umfaßt ,„ ui . .ee a 2 Lauen Mailt » , die alt Kinzig benannt ,„ im Dchsenwüirel gciö . en "
vnrd hrermi . Beont .»̂ , ccr , S. Jan . , 8s, , bestii .'imt ; wourd,e Sre -stirünaslufiigin rn da« Ochsenwirrhsh .-u « zu .r. erk aufNumitt '' ! am 1 'ür mir Vc:s cingelaven - werden , daß vonden >.: '.sigesungsvcdliignn .rrn , v -c ! ä . l ' S - beim Eheiluuichkom «N t- s - Dripier in u . h . r ci»r,,e,ei. en werde»» kön¬nen ,

- >nüu --.K anher de-eerkr ..» erden :
1 , . aß s ..e Di,tki0tt « lgcr . ctir . >grtt >i, Vorbehalten werde.2) - ,»s - Prozent LaudeWral, .«d . .yr vom Srci >,erun ., : jchik-lu : g .u , ah !cn .
3) Tab der < -eiaerer sich zur Betreibung der Wascnmei -

s-crei gehörig «crugensa asten müßr«.
4) Jedes I .: i>r - 6 fl . an Mart -n > rer Großhcr-ogl Domar-

ncnverwattlmg Ke<k , oder wvh .n diese zu zahlen an -weitt , ö- rnns entrichtet werden mini.
5) Fremde Sleise rer haben sich jowoi- I über Vermöge, ! eisguten Leumund auszuwcrsen .
6) Der gerichtliche Anschlag und Ausrufspreis der Wasen «

Mosterei ist 2S00 fl . , und wenn Vas am nüm ' ".! en Bawauch versteiartt » erdende Groshvl ische »» . . rryalb »
fischige Haus , im Sre Kork liegend , aus Verla » , rn ei¬
nes Stergcrungslustisen zum Dienst in Steiger » !- ae-
ruftn N iro , so ist mir demselben die Schädling Sooo fl .Kork , den 16. Dez . 1620.

GroßherzoaUchcs B . - irksamt .
R c t t i g.

Karlsruhe , s A n z e i ^ e. si Von dem neue» Gros -Her»zogt. Badische » Anlche» , welches laur Plan in s 5 Haupxic -
hungen sehr vvrtheilhafr für drcInhaber rükbczahlt wird , sindauch einzelne Loose bei Handelsmann Lö .v Homburgs oa-
hicr zu haben .

Redakteur : E . A. Lameyz Verleger und Drucker : Ppil . Macklot .
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